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Direftion: §ttt«-gelMw0h«*f** ©rbeit.

•rfdjetnt te »onnerttaflS unb loftet per Semefter Sr. 3.60, per Saijt gr. 7. 30

3«ferate 20 StS. per einspaltige ^Jetitjeile, bei größeren Stuftrdgen
entfpredjenben Stabatt

$$«*4, X* 3. £mti 1915

SiîrtrftPttftirillft * "W ein asjinb' nnb äöettcrbalju
$|UIMIJlUf|llU4 » Unb fang nidjt immer neueô an

Bau-£l>roiiik.

©oupoltzeiltche öeroilli»
gungen bet Stobt SBrtclj
mürben am 28. ÜJlai für foX=

genbe 93auproje!te, teil»
meife unter 93ebtngunqen, er»

teilt: Safob ©olber, 3totar,
für einen innern Umbau be§ HaufeS 3" ©äffen 4, 3üri<hl;
Sugufi Heller, ©chirmfabrifant, für ©tnric^tung einer

©ohnung auS Sureauräumen im 2. ©tod beS HaufeS
SBahnhofftrafje 76, 3ürich 1; £. ©ibmer für ©rftellung
etneS genfierS im ©rbgefchofj beS fpaufeS 93irmenëborfer=
ftrajje 256, güricb 3; OStar iRöf<h. 33äctermeifter, für
eine ©Infriebung Hetnrichftrafje 137, 3ûtid^ 5 ; @. ©ngel,
Serrer, für ein SRehrfamilienhauS mit ©infrtebung
SlümliSalpftrajje 66, ßürich 6; Robert Çonegger, für
eine Sutomobilremife iRiebtltftrafje 3,-3ütich 6; U. $ug=
SltorferS @rben für eine Slnfrlebung 2Bintertf)uterftr. 175,
3ürich 6; Hatholtfcher HultuSoerein 3üti<h für etnen Ilm»
bau im ©rbgefchofj beS ÇaufeS ifteptunftrafje 58 unb
eine ©infrtebung, 3ürich 7; 21. @. SReter für eine @ln

frtebung 2trofaftrafje 7, gürich 8. — gfir ein ißrojett
mürbe bte baupolizeiliche ^Bewilligung oerroeigert.

©aSoerforgnng ©übenborf (3üridj). ©in großer
Setl beS ©orfeS, tnSbefonbere 3üricf)ftcafje, ©täbtti» unb
93af)nl)ofquattter ift nun mit bem längft erfefjnten @a§

oerforgt; in anbern ©orfteilen ift man noch wit ben

©rabarbeiten befdjäftigt; im ©il roetben btefelben erft
nach $euet in Angriff genommen. ®ie 2lbonnenten»

jahl bürfte bte 3ahl 400 erreichen, ein fehr erfreulicher
2lnfang für btefeS neue ©er! ber Qiotïgemetnbe, baë

ftch, mie baS ©leîtrizitâtSwetf, felbft erhalten foH. ©te

Slbonnentenzahl ber bret neuen, an baS ftabijürcherifche
©aSmerf angefdjloffenen ©emetnben — aufjer ©üben»
borf noch ©allifeüen unb ©chwamenbingen —
hat baS erfte ©aufenb überfdjriiten. ©te ©cfteflung ber

©aëoerforgung in bem zu ©übenborf gehörenben ©eiler
©tettbach hat bie ©tabt übernommen.

©ie öffentlich« »elenchtung mit ®aS in ber Stobt
Sern ift im gtahre 1914 buret) ©rrichtung oon inSge»

famt 143 Hanbelabern, Honfoleti ober Saternen ermeitert
roorben, mogegen adht Hanbelaber entfernt morben finb ;

bie Utettooermehrung verteilt ftct) mte folgt auf bie ein»

Zelnen Quartiere : innere ©tabt 58 Saternen, Sorraine»
Sreitenratn »©piialader 36, ©djofjhalbe »Hirchenfelb 17,
Hattenhof»©ei^enbühlWolligen 18, Sänggaffe 6. 2lufjer
für bie Saubenbeleuchtung im Hauptfirafjenzug ber SU»

ftabt finb an 30 oon ben neuen, fomte an 27 perfekten
Hanbelabern Hängelampen mit mobernen SRleberbruc!

©tarîlichtbrennern eingebaut roorben. ©te übrigen Haube»
laber an weniger oerfehrSreichen ©teilen haben fiehenbe
Suerbrenner erhalten. 58on ben für ^Beleuchtungsanlagen
auf Snlagefapital total bewilligten gr. 22,600 würben
gr. 21,347.35 ausgegeben.

gBr bie ©rfteanng eiueô StroßetthoIjsbepotS auf
bem ©teifpij; in SBofet unterbreitet ber SRegkrungSrat
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Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austräge»
entsprechenden Rabatt

Zürich, be« 3. In«! ISIS

Wnch?ttkîirttch ' nicht ein Wind nnd Wetterhahn
» Und fang nicht immer neues an?

Ssu-MsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 28. Mai für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Jakob Dolder, Notar,

für einen innern Umbau des Hauses In Gassen 4, Zürich 1;
August Keller, Schirmfabrikant, für Einrichtung einer
Wohnung aus Bureauräumen im 2. Stock des Hauses
Bahnhofstraße 76, Zürich 1; H. Widmer für Erstellung
eines Fensters im Erdgeschoß des Hauses Birmensdorfer-
straße 256, Zürich 3; Oskar Rösch. Bäckermeister, für
eine Einfriedung Heinrichstraße 137, Zürich 5 ; E. Engel,
Lehrer, für ein Mehrfamilienhaus mit Einfriedung
Blümlisalpstraße 66, Zürich 6; Robert Honegger, für
eine Automobilremise Riedtlistraße 3,-Zürich 6; U, Hug-
Altorfers Erben für eine Einfriedung Winterthurerstr. 175,
Zürich 6; Katholischer Kultusverein Zürich für einen Um-
bau im Erdgeschoß des Hauses Neptunstraße 58 und
eine Einfriedung, Zürich 7; A. G. Meier für eine Ein-
frtedung Arosaftraße 7, Zürich 8. — Für ein Projekt
wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Gasversorgung Düveudorf (Zürich). Ein großer
Teil des Dorfes, insbesondere Zürichstraße, Städtli- und
Bahnhofquartter ist nun mit dem längst ersehnten Gas
versorgt; in andern Dorfteilen ist man noch mit den

Grabarbeiten beschäftigt; im Wil werden dieselben erst

nach dem Heuet in Angriff genommen. Die Abonnenten-
zahl dürfte die Zahl 400 erreichen, ein sehr erfreulicher
Anfang für dieses neue Werk der Zivilgemeinde, das

sich, wie das Elektrizitätswerk, selbst erhalten soll. Die
Abonnentenzahl der drei neuen, an das stadtzürcherische

Gaswerk angeschlossenen Gemeinden — außer Düben-
dorf noch Wallisellen und Schwamendingen —
hat das erste Tausend überschritten. Die Erstellung der

Gasversorgung in dem zu Dübendorf gehörenden Weiler
Stettbach hat die Stadt übernommen.

Die öffentliche Beleuchtung mit Gas in der Stadt
Bern ist im Jahre 1914 durch Errichtung von insge-
samt 143 Kandelabern, Konsolen oder Laternen erweitert
worden, wogegen acht Kandelaber entfernt worden sind;
die Nettovermehrung verteilt sich wie folgt auf die ein-
zelnen Quartiere: Innere Stadt 58 Laternen. Lorraine-
Breitenrain-Spitalacker 36. Schoßhalde-Kirchenfeld 17,
Mattenhof-Weißenbühl-Holligen 18, Länggasse 6 Außer
für die Laubenbeleuchtung im Hauptstraßenzug der Alt-
stadt sind an 30 von den neuen, sowie an 27 versetzten
Kandelabern Hängelampen mit modernen Niederdruck
Starklichtbrennern eingebaut worden. Die übrigen Kande-
laber an weniger verkehrsreichen Stellen haben stehende
Auerbrenner erhalten. Von den für Beleuchtungsanlagen
auf Anlagekapital total bewilligten Fr. 22,600 wurden
Fr. 21,347.35 ausgegeben.

Für dte Erstellung eines Straßenbahudepots auf
dem Dreispitz in Basel unterbreitet der Regierungsrat
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bcm ©roßen SR aie einen SRatfdftag unb beantragt fol*
genbe ©efchlußfaffung:

®er ©roße SRat beS KantonS ©afel»©tabt, auf ben
Antrag beS SRegterungSrateS, genehmigt baS nom SRegte:

rungSrat oorgelegte ©rojelt fût bie ©rfieEung etneS

neuen ®epotS ber fantonalen Straßenbahnen auf bem

®reifpiß unb beroiEigt ben für bte Ausführung erfor*
berttdben Krebit oon 625,000 granîen su Saften ber
©aured)nung ber Straßenbahnen ; ble AuSgabe ift ange*
meffen auf ble Jahre 1915 unb 1916 su oerteilen.

®lefer ©efdjluß unterliegt bem SReferenbum.

©aultcïjea au§ ©chaffhaufen. ®er ©ürgerauSfchuß
oon ©djafflaufen bat mit ©inmut befdfloffen, ber ©ürger*
gemeinbe su empfehlen, bie alte, oom ©taat erroorbene
©trafanftattamSBadE) für oerfdbiebeneßmede
ber bürgerlichen ©erroaltung umsubauen. ©in
oon Arçhiteît © t a m m ausgearbeiteter, oon ber ©au<
îommiffion beS ©ürgerrateS abgeänberter ©tan rechnet
für bie Ausführung beS empfohlenen projettes mit einet
Koftenfumme oon 75,000 gr. SJÎan roiE fich etnftroetlen
bei ber Umbaute auf baS SRotroenbige befchränfen unb
oon ber ©ergrößerung beS ©ebäubeS gegenwärtig ab*
feben. ®urch Abbruch ber büfteren ©efängniSmauem
unb Anbringen einer hübfchen ©tnfrtebung foü ber ®e*
famteinbrmf ber alten ©trafanftalt unb ihrer Umgebung
freunblicher geftaltet roerben.

©tö&ttfdje #o<hbauproieïte i» ©t. ©aEen. ®er
©tabtrat oon ©t. ©aEen erfiattet bem ©emetnberat unter
©orbehalt feiner befinitioen ©chlußanträge etnen 93erid)t
über feine ftäbtifchen Çoct)bauprojefte, tnbem er sum
©djluffe tommt, baß bie etappenroeife Ausführung
beS ©auprogrammS mit bem ©esirfSgebäube
SU beginnen habe. ®le SRathauSbaufrage, bte

oerfdjoben merben mufe, mirb baburch ntt^t präjubisiert.
®ie Koften ber erften ©auetappe roerben auf ARU*
lionen ganten unb bie jährliche SORehrbelaftung be§

©ubgetS auf 48,800 gr. berechnet. ®er ©ericgt fie|t
eine befonbere ©aufteuer oon 20 bis 30 (StS. auf je
1000 gr. ©ermögen oor.

©(huIhauSbö« i« ©traubensefl (©t. ©aEen). SJiit
©nbe SJiai geht baS £auS ber Anfialt gelbli mit
einem Umfcl)roung oon über 8000 m* Sanb in baS ©igen*
tum ber ©chulgemeinbe ©traubenseE über, welche noch
im Saufe btefeS Jahres ben Umbau ber Anftalt su
©<hulsroeden oorne|men laffen roiE.

©aultcheS aus SRuti (Aargau). (Korrefp.) ©ach
Äußerungen in ber fßreffe oerntmmt man, baß ber be*
rühmte Kreusgang im Softer SDRuri einer SRenooation
untersogen roerben foE. @§ legen ftch h^für tnS 9Berf:
ber ©emetnberat oon SJiuri, bte ©orftänbe beS ©eretnS
ehemaliger ©esit!Sf<hüler, ber ©emeinnüßigen ©efeEfcljaft
unb beS Aargauifdben 6eimatfchut5=©ereinS, foroie bte
©roßräte beS ©esirïeS.

@S bürfte bte SBleberherfteEung btefeS i^iftorifc^en
©aubenîmaleS aEfeitig begrüßt roerben, umfomehr als
im Jahre 1889 beim großen ©ranb beS DftflügelS beS

KlofierS bem geuet unetfeßlithe alte ©ehenSroürbigletten
Sum Opfer fielen.

©ont geuer oerfchont rourbe bamalS bte Klofterfirdje,
unb bie nachh^ge ©alef. Anftalt, roeldhe beibe noch eine
güBe alter Kunftfchäße tn ftch bergen.

®le ehemalige ©alef. Anftalt rourbe tn ben leßten
Jahren oon ©roßrat ©iEiger in SEturi sum ©afthof S-

„Söroen" umgebaut unb bte bafelbft in ben beiben großen
©älen fich beßnblichen 200*jährigen ABanbrnalereien,
®ectenftu!ïaturen, alte Öfen, aüeS Objefte oon unfch%
barem AltertumSroert, einem roeiteren ©ubltfum sugäng*
lid) gemalt.

Uerbanclswese«.
^

©djweijetifcher ©eroerbeoerei«. An ber ®ele
giertenoerfammlung beS ©chroeij. ©eroerbeoereinS
im Kurfaal in Susern roaren 121 ©eîtionen burch 242
®etegterte, foroie 12 KantonSregterungen burch ©hren*
güfte oertreten. ®en ©orfiß führte SRationalrat ©djei*
begger. ®aS Sabaïmonopol foE eoentueE an einer
außerorbentlidhen ®elegtertenoer|ammlung materieE be*

hanbelt roerben; prtnsipteE hat ftch fd|on ber 3entral*
oorftanb bagegen auSgefprochen. Jahresbericht unb JahreS*
rechnung rourben genehmigt, als Ort ber nach fi en
JahreSoerfammlungSGBinterthur beftimmt,53er n
als ©or ort etnftimmig beftätigt, als SR a <hf olger im
Hentralprafibium mit Automation SRegterungSrat
®r. Sfchumi geroählt, bie bisherigen SDRitglieber beS

QentraloorftanbeS roteber geroählt, basu ®r. Dbin g a
tn Jorgen unb SDRalermetfter ©t ei g er in SRorfçhach-
®te auSfdheibenben ©orftanbSmitglieber ©roßrat SIR ich et
unb Ober ft ©iegrift in Sern, SudhbrudEer Çonegger
tn ©t. ©aEen unb Jngenieur a e n n i tn ©itten rourben
SU ©hrenmitgtiebern ernannt.,

Über bte eibgenöffifche KriegSfteuer gelangt
nadh einem SReferat oon SRegterungSrat ®r. Sfchumi fol«
genbe SRefotution sur Annahme:

„®er ©chroeisetifche ©eroerbeoerein anerïennt bte @r*

hebung einer einmaligen eibgenöffifdjen KrlegSfteuer als
eine unumgängliche SJlaßnahme sum ©chuße ber llnab*
hângigîeit beS SanbeS, foroie sur ©rhaltung feiner Inneren
Kraft; er befcßließt, für beren Annahme su roirfen unb
am 6. Juni mit ganser Kraft einftehen su rooEen."

Jroei Anregungen aus ber SORitgltebfdhaft rourben bem

3entraloorftanb überroiefen. ®er neue 3«"tralpräfibent
übergab ben surüdttretenben SJRitgltebern beS lettenben
AuSfcbuffeS llrtunben unb Ubcengefchenfe. AR it etnem
SRücfbltcf auf bte AmtStätigleit fdhloß SRationalrbt ©<hei*

begger wie iüeijuiiiiiUUJig. • •

®le §auptoerfammlung beS S^roeijer. ^afiter*
meifter*93erfia*be3 fiabet am ©onntag ben 6 Juni tn
ölten ftatt. 3uglelch ift mit ber ©erfammlung eine

AuSfteEung fämtlid|er ^afnerartifel, roelche bteKluS.oer*
fertigt, oerbunben.

®te fchroeisetifche ©rnppe be§ internationalen
3)RittelftanbSoer6anbe§ beriet in Susern unter bem

©orfih non ©enoub bie Situation beS internationalen
©etbanbeS für baS ©tubium ber ©erhältniffe beS SDRittel*

ftanbeS unb beffen JentralfteEe in ©rüffel, beren Sätig*
fett sufolge ber KrtegSroirren unterbrochen roorben iß.
©te faßte eine SRefotution, tn ber bie SRotroenbigïeit
beS SBetterbefianbeS unb ber 2Bettertâtigïett betont unb
bie ©ereitfdhaft ertlärt roirb, bie interimiftifche gührung
ber ©efchäfte su übernehmen. ®aS. fetnersett befteEte

Komitee, beßehenb auS ben Herren ©enoub (greiburg),
®r. ^ättenfchroiBer (Susern), Krebs (Sern), Kurer (Solo*
thurn), ®r. Sübi (©ern) unb Olioter (©tel), erhtelt Auf*
trag, in btefem ©inne mit ben ©ruppen ber oerfchte*
benen Sänber in ©erbinbung s" treten. SBeitere .©e*

ratungen betrafen bte ©ropaganbatätigtelt, bie ginan*
Sterung ufto. • •**'.'

®er ^anbroerfer* unb ©eroerbeoerbanb oon
unb Umgebung hielt am 26.^ ©Rai in ber „©Reigern"
feine orbenttiche §auptberfammlung ab. SRadj suftint»
menber ©rlebigung ber gefchäftlicljen ïraftanben fr-
Jahresbericht, SRecïjnung, ©ibliüthefbericht über bie
ber ©räfibent, §err ©olbfchmteb SRutfcht, berichtete,
rourbe bie grage beS' AnfchluffeS ber ©ReifterPerbänbe
an ben §anbroerfer= unb ©eroerbeüerbanb beßanbelt,
ber im Jntereffe betber Drgantfatiouen burchgeführt
roerben foE. ®te ©eritfSgruppen getoinnen burch
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dem Großen Rate einen Ratschlag und beantragt fol-
gende Beschlußfassung:

Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt, auf den
Antrag des Regierungsrates, genehmigt das vom Regie-
rungsrat vorgelegte Projekt für die Erstellung eines
neuen Depots der kantonalen Straßenbahnen auf dem

Dreispitz und bewilligt den für die Ausführung erfor-
derlichen Kredit von 625.000 Franken zu Lasten der
Baurechnung der Straßenbahnen; die Ausgabe ist ange-
messen auf die Jahre 1915 und 1916 zu verteilen.

Dieser Beschluß unterliegt dem Referendum.

Bauliches aus Schasfhausen. Der Bürgerausschuß
von Schaffhausen hat mit Einmut beschlossen, der Bürger-
gemeinde zu empfehlen, die alte, vom Staat erworbene
Strafanstalt am Bach für verschiedene Zwecke
der bürgerlichen Verwaltung umzubauen. Ein
von Architekt Stamm ausgearbeiteter, von der Bau-
kommission des Bürgerrates abgeänderter Plan rechnet
für die Ausführung des empfohlenen Projektes mit einer
Kostensumme von 75,000 Fr. Man will sich einstweilen
bei der Umbaute auf das Notwendige beschränken und
von der Vergrößerung des Gebäudes gegenwärtig ab-
sehen. Durch Abbruch der düsteren Gefängnismauern
und Anbringen einer hübschen Einfriedung soll der Ge-
samteindruck der alten Strafanstalt und ihrer Umgebung
freundlicher gestaltet werden.

Städtische Hochbanprojekte in St. Galle«. Der
Stadtrat von St. Gallen erstattet dem Gemeinderat unter
Vorbehalt seiner definitiven Schlußanträge einen Bericht
über seine städtischen Hochbauprojekte, indem er zum
Schlüsse kommt, daß die etappenweise Ausführung
des Bauprogramms mit dem Bezirksgebäude
zu beginnen habe. Die Rathausbaufrage, die
verschoben werden muß, wird dadurch nicht präjudiziert.
Die Kosten der ersten Bauetappe werden auf 1^/s Mil-
lionen Franken und die jährliche Mehrbelastung des

Budgets auf 48,800 Fr. berechnet. Der Bericht sieht
eine besondere Bausteuer von 20 bis 30 Cts. auf je
1000 Fr. Vermögen vor.

Schulhausba« i« Straubenzell (St. Gallen). Mit
Ende Mai geht das Haus der Anstalt Feldli mit
einem Umschwung von über 8000 Land in das Eigen-
tum der Schulgemeinde Straubenzell über, welche noch
im Laufe dieses Jahres den Umbau der Anstalt zu
Schulzwecken vornehmen lassen will.

Bauliches aus Muri (Aargau). (Korresp.) Nach
Äußerungen in der Presse vernimmt man, daß der be-
rühmte Kreuzgang im Kloster Muri einer Renovation
unterzogen werden soll. Es legen sich htefür ins Werk:
der Gemeinderat von Muri, die Vorstände des Vereins
ehemaliger Bezirksschüler, der Gemeinnützigen Gesellschaft
und des Aargauischen Heimatschutz-Vereins, sowie die
Großräte des Bezirkes.

Es dürfte die Wiederherstellung dieses historischen
Baudenkmales allseitig begrüßt werden, umsomehr als
im Jahre 1889 beim großen Brand des Ostflügels des
Klosters dem Feuer unersetzliche alte Sehenswürdigketten
zum Opfer fielen.

Vom Feuer verschont wurde damals die Klosterkirche,
und die nachherige Sales. Anstalt, welche beide noch eine
Fülle alter Kunstschätze in sich bergen.

Die ehemalige Sales. Anstalt wurde in den letzten
Jahren von Großrat Villiger in Muri zum Gasthof z.
„Löwen" umgebaut und die daselbst in den beiden großen
Sälen sich befindlichen 200-jährigen Wandmalereien.
Deckenstukkaturen, alte Ofen, alles Objekte von unschätz-
barem Altertumswert, einem weiteren Publikum zugäng-
lich gemacht.

0erban<>î«î!î>. x
Schweizerischer Gewerbeverei«. An der Dele-

giertenversammlung des Schweiz. Gewerbevereins
im Kursaal in Luzern waren 121 Sektionen durch 242
Delegierte, sowie 12 Kantonsregterungen durch Ehren-
gäste vertreten. Den Vorsitz führte Nationalrat Schei-
degger. Das Tabakmonopol foll eventuell an einer
außerordentlichen Delegiertenversammlung materiell be-

handelt werden; prinzipiell hat sich schon der Zentral-
vorstand dagegen ausgesprochen. Jahresbericht und Jahres-
rechnung wurden genehmigt, als Ort der nächsten
Jahresversammlung Winterthur bestimmt,Bern
als Vorort einstimmig bestätigt, als Nachfolger im
Zentralpräsidium mit Akklamation Regierungsrat
Dr. Tschumi gewählt, die bisherigen Mitglieder des

Zentralvorstandes wieder gewählt, dazu Dr. Odin g a
in Horgen und Malermeister Steiger in Rorschach.
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Großrat Michel
und Oberst Sie grist in Bern, Buchdrucker Honegg er
in St. Gallen und Ingenieur H a e n n i in Sitten wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

Über die eidgenössische Kriegssteuer gelangt
nach einem Referat von Regierungsrat Dr. Tschumi fol-
gende Resolution zur Annahme:

„Der Schweizerische Gewerbeverein anerkennt die Er-
Hebung einer einmaligen eidgenössischen Kriegssteuer als
eine unumgängliche Maßnahme zum Schutze der Unab-
hängigkeit des Landes, sowie zur Erhaltung seiner inneren
Kraft; er beschließt, für deren Annahme zu wirken und
am 6. Juni mit ganzer Kraft einstehen zu wollen.'^

Zwei Anregungen aus der Mitgliedschaft wurden dem

Zentralvorstand überwiesen. Der neue Zentralpräsident
übergab den zurücktretenden Mitgliedern des leitenden
Ausschuffes Urkunden und Uhrengeschenke. Mit einem
Rückblick auf die Amtstätigkeit schloß Nationalrät Schei-
degger die à'tjuitiuuìmg.

Die Hauptversammlung des Schweizer. (Hafner-
meister-Verba»deS findet am Sonntag den 6 Juni in
Ölten statt. Zugleich ist mit der Versammlung eine

Ausstellung sämtlicher Hafnerartikel, welche die Klus ver-
fertigt, verbunden.

Die schweizerische Gruppe des internationalen
Mittelstandsverbandes beriet in Luzern unter dem

Vorsitz von Genoud die Situation des internationalen
Verbandes für das Studium der Verhältnisse des Mittel-
standes und dessen Zentralstelle in Brüssel, deren Tätig-
keit zufolge der Kriegswirren unterbrochen worden ist.
Sie faßte eine Resolution, in der die Notwendigkeit
des Weiterbestandes und der Wettertätigkeit betont und
die Bereitschaft erklärt wird, die interimistische Führung
der Geschäfte zu übernehmen. Das seinerzeit bestellte

Komitee, bestehend aus den Herren Genoud (Freiburg),
Dr. Hättenschwiller (Luzern), Krebs (Bern). Kurer (Solo-
thurn), Dr. Lüdi (Bern) und Olivier (Viel), erhielt Auf-
trag, in diesem Sinne mit den Gruppen der verschte-
denen Länder in Verbindung zu treten. Weitere Be-
ratungen betrafen die Propagandatätigkeit, die Finan-
zterung usw. - - : /

Der Handwerker- und Gewerbeverband von Thn»
und Umgebung hielt am 26. Mai in der „Metzgern"
seine ordentliche Hauptversammlung ab. Nach zustim-
mender Erledigung der geschäftlichen Traktanden ?-
Jahresbericht, Rechnung, Bibliothekbericht'à über die
der Präsident, Herr Goldschmied Rutschi, berichtete,
wurde die Frage des> Anschlusses der Meisterverbände
an den Handwerker- und Gewerbeverband behandelt,
der im Interesse beider Organisationen durchgeführt
werden soll. Die Berufsgruppen gewinnen durch die
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